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Vorstellung

Name:
Funktion:
Dienstgrad:
Studium:
Beorderung:

Familienstand:

Geburtsjahr:
Herkunft:
Heimat:

Carsten Pfenning
Landesgeschaftsfihrer West
Oberstlt d.R. (HFIATr)

Geschichte, Politik, Medien (Magister)

zuletzt: RedStOffz SKA, aktuell DPaK
verheiratet, zwei Kinder

1975

Wuppertal

Bonner Rheinland / Voreifel

Stand: 04/2024



icht

bers

3

Inhalts




Inhaltsubersicht

* Basisdemokratie — Struktur und Willensbildung im DBwV

* Der Leitfaden der Verbandsarbeit — Die Org-Weisung

* Gemeinsam handeln — Die Vorstandsarbeit

* (Durchfiihrung einer Veranstaltung — Gut geplant ist halb gewonnen)
* Wirdigung der Arbeit — Ehre, wem Ehre geblhrt

e Unterstitzungsmoglichkeiten der LGSt — Fur unsere Mitglieder

* Unabhangigkeit — Eigenes Material in der Kameradschaft

 DBwV PKam und DBwV Campus
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Org-Struktur

Betriebsrat Unternehmensleitu ng Verbandssyndikus
Schwerbehindertenvertretung B un d esg eSCh a ﬂSS tel I en Sicherheitsbeauftragte
Ansprechstelle Brandschutzbeauftragte
Gleichbehandlung
Datenschutzbeauftragter
Landesgeschaftsfihrer
Landesgeschaftsstellen
I
Nord West Suddeutschland Ost

Standortbeauftragte / Mitarbeiter Aul3endienst




Organe DBwV

Organe

Hauptversammlung (§22 Satzung)
Verbandstag (§24 Satzung)
Bundesvorstand (§25 Satzung)
Bundesgeschaftsfihrung (§27 Satzung)
Landesversammlung (§18, §19 & §20 Satzung)
Landesvorstand (§17 Satzung)



§32 Abs. 2 Satzung DBwV

Zur Durchfliihrung der regionalen Verbandsaufgaben [...]
unterhalt der [DBwV] Geschaftsstellen.

Kap. 2 Abs. 2.3. Org-Weisung

Der Landesvorstand wird bei der Wahrnehmung seiner
Aufgaben administrativ und organisatorisch von der
Landesgeschaftsstelle unterstitzt, der auch die Mitarbeiter im
AuBendienst sowie die Standortbeauftragten des
Landesverbands zugeordnet sind.



v/ Willensbildung im DBwV

Bundesvorstand
Landesvorstande

Bezirke
StOKa
TruKa & KERH



Mitgliederversammlung Landesversammlung

Hauptversammlung

Mitglied

Offentlichkeitsarbeit Lobbyarbeit



Gremien DBwV

Verbandsschiedskommission (§29)
Beschlisse, Ausschlussverfahren, Anfechtungen, Beschwerden

Revisoren (§30)
Prifung des Haushalts- und Rechnungswesens

Rechtsausschuss (§12)
Entscheidung Uber Rechtsschutzantrage



Org-Weisung



Organisationsweisung

lﬂ AND: OKTOBER 2023

Arbeitsgrundlage fir Kameradschaften

Hilfe bei organisatorischen Fragen und
Erleichterung der Verbandsarbeit

Aktualisierungen erfolgen nur lGber die
Community!

Org-Weisung nur noch elektronisch
verfugbar! Link


https://community.dbwv.de/groups/mandatstraeger-im-dbwv/files

Community

NUR FUR MITGLIEDER!
www.community.dbwv.de

Die Community ist die erste Anlaufstelle flir die Mandatstrager
Standige aktuelle Informationen

Organisationsweisung & weitere Dateien und Formulare

Eigene Datenpflege (u.a. Beforderung, Umzug, Bankverbindung)

Austausch unter den Mitgliedern und innerhalb der eigenen Org-
Struktur (Kameradschaft oder Landesverband)


http://www.community.dbwv.de/

Community
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Interessenvertretung aller Menschen der Bundeswehr
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Deutscher

BundeswehrVerband

Interessenvertretung aller Menschen der Bundeswehr

Anmelden

E-Mail Registrierung

Passwort

(] Angemeldet bieiben




Community

Deutscher

BundeswehrVerband

Interessenvertretung aller Menschen der Bundeswehr

Registrierung
Y Anmelden
Ihre DBwV-Mitgliedschaft )
Passwort vergessen?
Diese Angaben werden zur Authentifizierung Ihrer Mitgliedschaft Noch keine Bestatigungs-E-Mail erhalten?
bendtigt.

DBwV-Mitgliedsnummer *

z.B. 1234560 oder 1.234.560-2
Ihr Geburtsdatum *

TT.MM.JJJJ
Ihr Benutzerzugang

E-Mail

Passwor

Mindestens: Acht Zeichen, einen Groflbuchstaben, einen
Kleinbuchstaben und eine Zahl

[) ich habe die Nutzungsbedingungen gelesen und akzeptiere
sie.
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Aktuell

Organisationsweisung

il

v

PRPRPRPE

Dateiname “

Arbeitsdateien

OrgWeisung (Kapitel | bis VI + 1X).pdf v4

OrgWeisung Kapitel VIl Veranstaltungen des DBwV.pdf v1

OrgWeisung Kapitel VIIl Rechtliche und versicherungstechnische Rahmenbedingungen.pdf v
OrgWeisung Kapitel X Rechtsschutz.pdf v1

OrgWeisung Kapitel X| Presse- und Offentlichkeitsarbeit pdf v1

OrgWeisung Kapitel X1l Unternehmen und Institutionen des DBwV.pdf v1

OrgWeisung Kapitel XIIl Diensthaftpflicht.pdf vi

Grofle =

1.50 MB
46.93 kB
59.81 kB
26.53 kB
64.59 kB
72.69 kB
25.96 kB

In Uberarbeitung
In Uberarbeitung
In Uberarbeitung
In Uberarbeitung

In Uberarbeitung

In Uberarbeitung



[&

. 6-0 Hinweise und EriGuterungen zum Um att 6.pdf v3

6-1 Wahlprotokoll.pdf vi?

m, 6-2 EinverstandniserkiGrung Teilnohme Wahlen.pdf v7

Lgn N
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6.2.2 Durchfihrung der WahlversammlIung
(1)

Zu Beginn der Wahlversammlung schlagt der amtierende Vorstand der Mitglieder- oder
Standortversammlung einen Wahlleiter vor, der ordentliches Mitglied des Verbandes
sein muss und nicht dem amtierenden Vorstand angehoren soll. Der Wahlleiter ist
gewahlt, wenn er in offener Abstimmung die Mehrheit der Stimmen der anwesenden
ordentlichen Mitglieder der Kameradschaft bzw. der anwesenden Mitglieder der

Standortversammlung erhalt.

und ggf. 6-1[2d]). AnschlieRend stellt &
Mitglieder- bzw. Standortversammlung sowie die Anzahl der anwesenden
Wahlberechtigten fest.

oranungsgemalle Einberufung der

Sodann erstattet der Vorstand der Mitglieder- oder Standortversammlung seinen
Tatigkeitsbericht  fur die abgelaufene  Wahlperiode; bei  kassenfuhrenden

Kameradschaften schliel’t sich der Kassenbericht an.

Nach der Aussprache Uber den Tatigkeits- und ggf. den Kassenbericht erfolgt die
Entlastung in offener Abstimmung; sie bedarf der Mehrheit der anwesenden

ordentlichen Mitglieder der Kameradschaft bzw. der anwesenden Mitglieder der

Aktive Verlinkungen
zu den Formularen
in der Org-Weisung



DBwV Milgliederbereich

v ARBEITSGRUPPEN IM BV...

LANDESVERBANDE

Londesverband West

~ KAMERADSCHAFTEN

ERH Grofiraum Bonn

Austausch der Admin's

Mandalstrager im DBwY

BegriiBungsgeschenk Verbandsmogozin «

I > Mondatstrager im DBwV > 101 Organisationsweisung > Organisationsweisung aktuell (OrgWeisung) > @8 6-1 Wahiprotokoll.pdf

6-1 Wahiprotokoll.pdf

Bitte beachten Sie, dass das Formular vor der Bearbeitung heruntergeladen und dann mit de

23.02.2024, 09:42

Acrobat Reader gedffnet werden muss; eine direkte Bearbeitung im Browser (Edge, Firefox,

Jeannette Schidsser

Chrome etc.), mit anderen PDF-Programmen oder auch mobilen Endgeraten fihrt unweigerlich zu

Fehlfunktionen.

Systemname
Ersteller
Grole

Art

Speicherorte

Erstellung

Letzte
Anderung

Abrufe gesamt

6-1 Wahlprotokoll.pdf
15.11.2023, 10:43

Jeannette Schidsser

Jeannette Schidsser

DBwV Mitgliederbereich > Mandatstrager im DBwV > 101 Organisationsweisung
Organisationsweisung aktuell {OrgWeisung) 1011.2023. 14:14

Jeannette Schldsser

16.10.2023, 10:10
Jeannette Schidsser
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Vorstandsarbe



Vorstand

* Die Zusammensetzung der Vorstande der Kameradschaften ergibt sich aus den §§
14 und 15 der Satzung.

* Bestimmte Aufgaben des Vorstands sind einzelnen Amtern des jeweils
Geschaftsfuhrenden Vorstands (Vorsitzender, stv. Vorsitzender, Kassenverwalter
und Schriftfihrer) zugeordnet; weitere Aufgaben konnen auf Beisitzer im Vorstand
verteilt werden, soweit solche gewahlt sind.

* In Bezug auf die Gestaltung der internen Aufgabenverteilung sind die Vorstande
grundsatzlich frei, insbesondere zeitweiligen Vakanzen kann jederzeit durch eine
kommissarische Aufgabenwahrnehmung Rechnung getragen werden.

* Die Gesamtverantwortung liegt untrennbar beim amtierenden Vorsitzenden.



Vorstand

Aufgaben des Vorsitzenden

* verantwortlich die Aufgabenerfillung des Vorstands insgesamt

* verantwortlich fir die Zusammenarbeit mit den libergeordneten Gliederungen
(Bezirksvorsitzender) sowie mit der Bundes- und Landesgeschaftsstelle (Standortbeauftragten
bzw. Mitarbeiter AuBendienst) in verbandspolitischen und organisatorischen Fragen

e Einberufung und Durchfihrung von Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen (bei
StOKa: Standortversammlung)

* Kontaktpflege mit den Kommandeuren, Einheitsfuhrern, Dienststellenleitern,
Kompaniefeldwebeln, Vertrauenspersonen / Personalraten seiner Truppenkameradschaft

* die Reprasentation nach innen und nach aulSen

* die Presse- und Offentlichkeitsarbeit

* Verpflichtung der Vorstandsmitglieder auf Datenschutz

Der stellvertretende Vorsitzende unterstiitzt die Arbeit des Vorsitzenden und vertritt ihn im
Verhinderungsfall.



Vorstand

Aufgaben des Schriftfuhrers

* Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen, Vorstandssitzungen und
Mitglieder- bzw. Standortversammlungen (Einladung, Teilnehmerliste und
ggf. Protokoll bzw. Niederschrift)

* sonstige administrative Vorstandsaufgaben und insbesondere den
Informations- und Anderungsdienst gegentiiber den ibergeordneten
Gliederungen sowie der Bundes- und Landesgeschaftsstelle
(Mitgliederlistenportal — MLP)

* die zweckmaflige Verteilung des Verbandsmagazins (nur bei
Kameradschaften der Aktiven)

e das Magazin online lesen lassen (im MLP kann dies selektiert werden)



Vorstand

Aufgaben des Kassenverwalters

* die Kassenfuhrung, ggf. auch fur die angeschlossenen Kameradschaften
(Einzelheiten in Kapitel IX der Org-Weisung)



Vorstand

Aufgaben der Beisitzer

Beisitzer konnen innerhalb des Vorstands eine Vielzahl von Aufgaben zur Entlastung des Geschaftsfiihrenden
Vorstands und zur Erweiterung des Betreuungsangebots der Kameradschaft wahrnehmen, u.a.:

e die Zusammenarbeit mit den Gremien der Mitarbeitervertretung (SP: Aktive)

e die Gestaltung der Informationstafel(n) des DBwV in den Liegenschaften des Betreuungsbereichs

e der Aufbau und die Pflege des Online-Auftritts der Kameradschaft

e die Information und Beratung zu Fragen des Datenschutzes

* die Ansprechbarkeit, Beratung und Unterstutzung bei Ungllicks-, Not- und Todesfallen in der Mitgliedschaft

» die Information und Beratung zu Fragen der Beihilfe und/oder Pflege, ggf. nach einer Einweisung und im
Austausch mit der Bundesgeschaftsstelle (SP: ERH)

e die Information und Beratung zu den Angeboten der Forderungsgesellschaft, ggf. auch in Zusammenarbeit mit
ortlichen Vertretern der Vertragspartner der FOG

e die Information und Beratung zu den Leistungen der verbandlichen Stiftungen, der Heinz-Volland-Stiftung
(HVMS) und der Soldaten und Veteranen-Stiftung (SVS), ggf. in Abstimmung mit den jeweiligen Vorstanden

Jedem gewahlten Beisitzer im Vorstand soll mindestens eine Aufgabe zugewiesen werden!



Vorstand

Aufgaben der Kameradschaft im allgemeinen

Bitte folgende Veranderungen im Standort- und Kameradschaftsbereich uber die
zustandige Landesgeschaftsstelle, den Bezirksvorsitzenden oder die Abteilung

CFA/VBA unbedingt melden:
* Ausscheiden und Versetzung von Vorstandsmitgliedern
* Antrag auf Auflosung, Beschluss der Umbenennung oder Verlegung von Einheiten

* Erfassung von neu aufgestellten Ausbildungseinheiten (hier: Meldung an LGSt)



Vorstand

Vorstandssitzungen

Die Vorstande der Kameradschaften und Standortkameradschaften kommen zur Erfullung ihrer
Aufgaben regelmallig in Vorstandssitzungen zusammen (modglichst einmal pro Quartal), deren
Ergebnisse in geeigneter Form zu protokollieren sind (Niederschrift)

Zu den Vorstandssitzungen sind stets alle Mitglieder des Vorstands zeitgerecht zu laden, wobei
eine Ladungsfrist von einer Woche ausreichend ist (langere Ladungsfristen maoglich)

Im Fall einer ordnungsgemafRen Ladung ist der Vorstand unabhangig von der Zahl der
anwesenden Mitglieder beschlussfahig.

Die Leitung der Vorstandssitzung obliegt dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter, im Fall der
Verhinderung beider einem anderen Mitglied des Geschaftsfihrenden Vorstands nach MalRgabe
des Vorsitzenden bzw. der Geschaftsordnung (soweit vorhanden)

Die Tagesordnung soll stets alle wesentlichen Aspekte der Vorstandsarbeit umfassen; zu
Schwerpunkten kdnnen aulRerdem Mandatstrager anderer Kameradschaften oder der
ubergeordneten Gliederungen oder Gaste aus Bundeswehr und Gesellschaft geladen werden.



Vorstand

Muster einer Vorstandssitzung

* BegriulRung durch den Vorsitzenden
* GruRworte der Gaste (insb. aus dem Bereich der Bundeswehr)
* Bericht des Vorsitzenden, darunter
* Niederschrift der letzten Sitzung
» ggf. Berichte und/oder Ergédnzungen der jeweils zustandigen Vorstandsmitglieder
» aktuelle Informationen der Bundes- und/oder Landesgeschaftsstelle
* Mitgliederbestandsentwicklung der eigenen Kameradschaft
* Schwerpunktthemen nach MalSgabe des Vorstands (ggf. auch ein Vortrag eines Landes- oder Bundesvorstandsmitglieds
oder anderer Referenten)
* Berichte der angeschlossenen Kameradschaften bei Standortkameradschaften (wie oben)
* Vorhaben- und Terminplanung
* Organisationsfragen
* Ehrungen
 Informations-, Presse- und Offentlichkeitsarbeit
* Verschiedenes



Vorstand

Vorstandssitzungen

Fahrtkostenerstattung (30 Cent /km) und Sitzungsgelder (10 Euro pro Sitzung)
moglich (Org-Weisung Kapitel 9.2.1)

Bis zu acht Vorstandssitzungen sind abrechnungsfahig — auf Antrag an den
Landesvorsitzenden kdnnen vier weitere Sitzungen (= zwolf Sitzungen)
abgerechnet werden (Org-Weisung Kapitel 9.2.1).

Vorstandssitzungen sind aber nur abrechnungsfahig, wenn die Tagesordnung
(Protokoll) die wesentlichen Inhalte des Abschnitts 3.4 der Org-Weisung enthalt
(siehe Muster einer Vorstandsitzung)

Informations- und Weiterbildungsveranstaltungen sowie gesellige Veranstaltungen
sind keine Vorstandssitzungen im Sinne des Abschnitts 3.4 der Org-Weisung!



Vorstand

Mitgliederversammlung

Die Vorstande der Kameradschaften flihren bis zu zweimal jahrlich Mitgliederversammlungen
durch, zu denen alle Mitglieder der Kameradschaft in geeigneter Weise zu laden sind.
TruKas Uber Aushang an der Informationstafel des Verbandes und - soweit moéglich - parallel auch
per E-Mail bzw. Gber die Community.
ERHs Giber Kameradschaftspost und - soweit moglich - parallel auch per E-Mail bzw. tber die
Community.
Zweck der Veranstaltung ist die Information der Mitgliedschaft Gber
* die Vorstandsarbeit und aktuelle Schwerpunktthemen
e zu den satzungsmalig bestimmten Zeitpunkten darlber hinaus die Durchfiihrung der
Kameradschaftswahlen und
* insbesondere die Erarbeitung von Antragen an die Landesversammlung als
Antragsversammlung im Jahr der ordentlichen Hauptversammlung. Kameradschaften mit
Anschluss an eine Standortkameradschaft legen ihre Antrage nach der Beschlussfassung dem
Vorstand der Standortkameradschaft zur Befassung der Standortversammlung vor.



Vorstand

Standortversammlung

Die Vorstande der Standortkameradschaften fihren anlassbezogen Standortversammlungen
durch, zu denen die Mitglieder der Standortversammlung in geeigneter Weise zu laden sind; dies
sind alle Vorstandsmitglieder der angeschlossenen Kameradschaften, die nicht ohnehin
Mitglieder des Vorstands der Standortkameradschaft sind

Die Ladung erfolgt regelmalig per E-Mail (ggf. Gber die Vorstande der angeschlossenen
Kameradschaften) sowie parallel Gber die Community.

Zweck der Veranstaltung ist im Wesentlichen die Durchfiihrung der Vorstands- und
Delegiertenwahlen sowie die Beratung und Beschlussfassung lGiber die Antrage zur
Landesversammlung als Antragsversammlung im Jahr der ordentlichen Hauptversammlung
Dartber hinaus konnen Standortversammlungen zur Erorterung organisatorischer oder
verbandspolitischer Angelegenheiten mit besonderer Bedeutung fur den Standort einberufen

werden.



Vorstand

Standortversammlung und Mitgliederversammiung

* Tipp: Einberufung der Standortversammlung als auch der Mitgliederversammlung im Anschluss
an eine Vorstandsitzung durchfiihren, um hier Fahrtkostenerstattung und Sitzungsgelder
beantragen zu kdnnen.



Vorstand

Einladungsmanagement

* Wenn auf Standort- oder Mitgliederversammlungen gewahlt werden soll, dann
Einberufung spatestens zwei Wochen vor Durchfihrung (Org-Weisung Kapitel 6.2.1.)

* Mitgliederliste auf dem Portal Kameradschaften (PKam) herunterladen, um Aktualitat der
Daten zu gewahrleisten

* Einladungen im besten Fall elektronisch via E-Mail. Hierzu die Mitgliederlisten prifen und
ggfs. bei den Mitgliedern nachfassen, um fehlende E-Mail-Adressen zu erfragen. Einladung
auch moglich unter Nutzung der Vorlagen des Kameradschaftspost-Portals

* Achtung: E-Mail-Adressen schiitzen > BCC-Funktion nutzen!



Vorstand

Einladungsmanagement

* Achtung: Das gelegentliche Lesen von verbandlichen E-Mails (Informationserhalt) stellt
i.d.R. keinen DienstverstoR dar. (Duldungspflicht des Arbeitgebers: Grundsatzlich erlaubt,
solange Arbeitszeit nicht massiv leidet - Urteil BAG — 1 AZR 515/08 vom 20.01.2009)

* Anders sieht es aus, wenn wahrend der Arbeitszeit verbandliche Arbeit erledigt wird — z.B.
eine Einladung erstellt und versendet wird! Vorgabe Dienstherr — Pflicht zum treuen
Dienen!

* Ein weiterer Weg ist der Versand als Brief — hier ist das Kameradschaftspost-Portal zu
nutzen (www.kameradschaftspost.de). Hier sind neben den Einladungen auch
Berichtsvorlagen, Faltblatter, Infobriefe (Rundbriefe) und Wandzeitungen als auch
Wahlunterlagen zu finden.



http://www.kameradschaftspost.de/

Datenschutz

Datenschutz

e Datenschutz im DBwV stellt keinen Selbstzweck dar!

* Wichtigkeit des Datenschutzes = Mitgliederliste!



Datenschutz

Datenschutz
Der Wegweiser Datenschutz ist
* in der Community (hier immer der neueste Stand) Link
* im Kameradschaftspost-Portal zu finden. Link

e Schulungen im DBwV Campus zum Datenschutz mittlerweile verpflichtend!

-~

Dateiname
@ Datenschutz fur eine Webseite v1
@ Datenschutzgrundsatze nach der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) im Deutschen BundeswehrVerband e.V. v1
@ Grundsatze der Datenverarbeitung im DBwV-final.pdf v1
@ Merkblatt Datenschutz-final.pdf v1

@ Wegweiser Datenschutz des DBwV fir Mandatstrager v1

Grofle <
169.46 kB
186.39 kB
304.39 kB
210.40 kB
359.10 kB


https://community.dbwv.de/groups/mandatstraeger-im-dbwv/files/folders/595c8492f42b5f5fa7000009
https://www.kameradschaftspost.de/docs/dbwv/g73kd1/20180822%20Wegweiser%20DS%20Mandatsträger.pdf

Veranstaltung

Durchfiuhrung einer Veranstaltung - Planung

Ort der Durchfihrung klaren!

Kaserne? - Ggfs. Genehmigung des KasKdt einholen, Termin und Raumverfligbarkeit klaren

AuBerhalb? = Kosten mit dem Pachter/Besitzer klaren, Kostenvoranschlag einholen. Keine
Festanmeldungen vorab von Teilnehmern mit Zusage voller Kostentibernahme!

Bei Vertragen: Zeichnung nur durch Landesgeschaftsfihrer o.V.i.A.!

Raummieten beachten = Raummieten missen nicht mehr aus MEM bestritten werden, Antrag
an Abteilung CFA/VBA.

Immer Gebot der Sparsamkeit beachten! (Org-Weisung Kapitel 9.2.1. ff.)



Veranstaltung

Durchfiihrung einer Veranstaltung - Durchfilihrung

Teilnehmerliste mitfihren und unbedingt jeden Teilnehmer abzeichnen lassen! Danach sachlich
richtig zeichnen.

Kostengrenzen (siehe Abrechnung von Veranstaltungen) im Vorfeld dringend beachten.
Unterschied in der Finanzierung beachten:

* Vorstandssitzungen = Sitzungsgeld

* Mitgliederversammlung oder gesellige Veranstaltung = MEM

Prife: Ausstellungsmaterial (Werbehinterstellwand, Roll-up-Banner, Beach-flags, etc.) vom
Mitarbeiter Aullendienst, Standortbeauftragten oder der LGSt fir die Durchfihrung anfordern.

Prife: Streumaterial fir Mitglieder von der LGSt fir die Durchfihrung anfordern.






Ehrungen

Der DBwWV kennt drei verschiedene Arten der Ehrungen

1. Ehrung fur Verbandliche Verdienste

2. Auszeichnung fiir langjahrige Mandatstatigkeit (20 /30 /40 /
50/ 60 Jahre)

3. Treueurkunden (25 /40 /50 / 60 / 65 Jahre)
Kommtin 2026: 70 Jahre

Der Antragsvordruck befindet sich bei den Anlagen der
Organisationsweisung in der Community!



Ehrungen

Ehrungen fur verbandliche Verdienste (in hierarchischer Folge)

Anerkennungsschreiben des Landesvorsitzenden / Bundesvorsitzenden
Dankurkunde des Landesvorsitzenden / Bundesvorsitzenden

Buch mit Widmung des Landesvorsitzenden / Bundesvorsitzenden
Verdienstnadel in den Stufen Bronze / Silber / Gold

Verbandsplakette

Ernennung zum Ehrenmitglied

Ernennung zum Ehrenvorsitzenden



Ehrungen

Die Verdienstnadeln

Die Verdienstnadel soll solchen Personen verliehen werden, die sich um den Verband verdient gemacht
haben, z. B. durch

- standiges und wirksames Vertreten der Verbandsziele gegenlber der Offentlichkeit und anderen
Organisationen

 langfristige aktive Tatigkeit in der Verbandsorganisation

* Verdienste in Schwerpunkten der Verbandsarbeit wie:
« Mitarbeiterschulung,
« Werbung von Mitgliedern,
« ehrenamtlicher Gutachtertatigkeit usw.
Die Verdienstnadel wird grundsatzlich in folgender Reihenfolge verliehen: Bronze - Silber — Gold

(fur die Verdienstnadeln gelten weitere Beschrankungen — siehe Org-Weisung)



- Teilweise Zuarbeit zur Erfassung der Daten notwendig, da im Zeitalter vor der EDV

Ehrungen

Ehrungen fur Mandatstatigkeiten

20 Jahre Mandatstatigkeit
30 Jahre Mandatstatigkeit
40 Jahre Mandatstatigkeit
50 Jahre Mandatstatigkeit
60 Jahre Mandatstatigkeit

die Dokumentation teilweise luckenhaft sein kann.

Beantragung wie normale Ehrung (Antragsformular in Anlagen der Org-Weisung)



Ehrungen

Ehrungen fur Treue zum DBwV (Treueurkunden)
Folgende Ehrungen finden standardisiert statt (Antragsverfahren ist nicht erforderlich):
« 25-jahrige Mitgliedschaft
» 40-jahrige Mitgliedschaft
« 50-jahrige Mitgliedschaft
» 60-jahrige Mitgliedschaft
« 70-jahrige Mitgliedschaft (Freischaltung 2026)
Zustellung der Urkunden:
 fur Aktive Uber StOKa/TruKa
« fur Ehemalige Uber KERH
« fUr Vorstandsmitglieder uber BezVors
« fur Generale/Admirale sowie LV-Mitglieder uber den Landesvorsitzenden

« fur BV-Mitglieder/Ehrenmitglieder Uber Buro des Bundesvorstandes in Berlin



Zusammenarbeit mit der LGSt



Zusammenarbeit

Zusammenarbeit mit den hauptamtlichen Mitarbeitern

Der DBwV hat Gber 200 sozialversicherungspflichtige Angestellte —
diese unterstiitzen die Ehrenamtlichen in ihrer Arbeit.

Fir den Landesverband West sind dies:
* Die Mitarbeiter der Landesgeschaftsstelle (LGSt)
* Die Mitarbeiter Aullendienst (Vollzeit)

* Die Standortbeauftragten (Teilzeit und geringfligige
Beschaftigungsverhaltnisse)



Zusammenarbeit

Auftrag der LGSt
* Aktivierung der Verbandsarbeit
* Mitgliedergewinnung/-erhaltung
* Schulung von Vorstanden
e UStg. der Kameradschaften

e Kontaktpflege



Zusammenarbeit

Hauptamtliches Personal des Landesverbandes West
* 1 x Landesgeschaftsfiihrer (LGF)

e 1 x Stv. Landesgeschaftsfihrer (stv. LGF) & Leiter
Mitgliedergewinnung und Bindung (Ltr MGuB)

e 3 x Burosachbearbeiter
e 5 x Standortbeauftragte (StOB)
* 6 x Mitarbeiter Aullendienst (MA AD)



Zusammenarbeit

Martin Benesch-Diefenbach / Stv. LGF & Ltr MGuB
Oberstabsfeldwebel a.D.

Organisation und Durchfihrung der Mitgliedergewinnung

Fihrung der MA AD und StOB

Standige Einflussnahme auf die Aktivierung der Mitgliedergewinnung, -
bindung und -betreuung

UStg bei der Vorbereitung von Veranstaltungen auf Landesebene

Fihrung der Geschafte des Landesverbandes in Abwesenheit des LGF



Zusammenarbeit

3 x Blirosachbearbeiter (2 x VZ; 1 x TZ)

 Mitgliederbetreuung (telefonisch und schriftlich)
 Korrespondenzfihrung intern

e UStg der ehrenamtlichen und hauptamtlichen Fihrung des Landesverbandes in
organisatorischen Angelegenheiten

* Pflege der Kontaktdatenbank (Militar, Politik und Verbande)

* Bestlickung Teilnahme Personalratssitzungen im Landesverband
 Tagungsmanagement (von Einladung liber Hotelaussteuerung bis Abrechnung)
 Ehrungswesen

e Kassenfluhrung



Zusammenarbeit

Carsten Pfenning / LGF
* Oberstlt d.R.

 FuUhrung der Landesgeschaftsstelle

e Personalverantwortung und Fihrung aller hauptamtlichen Mitarbeiter
 Budgetverantwortung

* Vorbereitung und Verantwortung von Veranstaltungen auf Landesebene
 Verantwortung der Mitgliedergewinnung

e Aktivierung der Verbandsarbeit

* Schulungen

e Kontaktpflege



Zusammenarbeit

Mitarbeiter AuRendienst und Standortbeauftragte
* Mitgliedergewinnung und Mitgliederbindung in den zu betreuenden Standorten
e UStg der Kameradschaftsarbeit vor Ort
* Ansprechpartner vor Ort
* Aktivierung der Verbandsarbeit vor Ort
e Schulungen

* Kontaktpflege



Zusammenarbeit

Wie kann die LGSt materiell unterstiutzen?
* Vortrage und Broschuren (Unterricht & Auslage)
e Streumaterial (Gewinnung & Bindung)
* Leihmaterial (Veranstaltungen)

* Administrative Unterstitzung
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- Anhebung zahlreicher Erschwernis- und Stellenzulagen
Viele Zulagen — darunter zum Beispiel die Zulagen fiir Kc
Feuerwehrdienst der Bundeswehr (auch fiir Beamte) — si




Zusammenarbeit

Vortrage

Kompendium

Rechtliche
Grundlagen
Verbandlicher
Aktivitdten

Stand: Marz 2016

Vortragsmodul zu den rechtlichen
Grundlagen der Arbeit des DBwV.
Arbeitshilfe mit Erlauterungen fur
Mandatstragerschulungen (TruKa, StOKa,
ERH, LVSt, BVSt) und fir HA-Mitarbeiter.




Neues System,
neue Pramie!

Mit Iieder neue Vorteilswel
werpr=
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Vertrauen
verbindet.

Als Empfanger fur
Spendenmaoglichkeit bei
sozialen Veranstaltungen ins
Gesprach bringen / als
Spendenempfanger nutzen!

wusiy. Sofdoten-uvetergnenstiftung de




Zusammenarbeit

Streumaterial




Zusammenarbeit

Handhabung Streumaterial
Sinnvoller und 6konomischer Einsatz
Nur an Mitglieder oder potenzielle Neumitglieder
ROI (Return on Invest) beachten

Bei hdherwertigem Werbematerial: als Dankprasent und
Referentenprasent nutzen — Dieses Material ist nur geringfligig
vorhanden aufgrund des héheren bis hohen
Anschaffungspreises



Ausstellungsmaterialmaterial _P
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Zusammenarbeit

Ausstellungsmaterialmaterial und Streumaterial

lhre Bestellungen richten Sie bitte

moglichst ausschlielllich per E-Mail an: west@dbwv.de



mailto:west@dbwv.de

Material der Kameradschaft



Produktkatalog 2023

Freisstand September 2023

Deutscher
BundeswehrVerband
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Material
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Lieferumfang & Produktdetails

- Zweiteilige Fiberglasspitze

- schwarze pulverbeschichtete Rohre

- hmesser 28mm, srke 1,5mm

- Stecksystem - schneller Aufbau

- Klemmring zur Befestigung der Fahne

- Fahnenstoff waschbar 30°

- bri 4-farb i

- optional: verstarkte Transporttasche fur mehrere
Beachflagprodukte

Roll-Up ECO 85 - Motiv 1

Cmsacber
BundeswehrVerband

bude

www.d

E

Lieferumfang & Produktdetails

- Voll-Alu Rofl-Up System

- zwei AuslegefiiRe Alu

- Alu Haltestange

- Alu Klemmieiste

- brillanter 6-Farb Druck 1440dpi

- Standard Plane B1 510g/m*

- B1 zertifiziert (schwer entflammbar)
- inkl. Tragetasche gepolstert

- optional: Roll-Up Bannerstrahler

Grate Gewicht  Packmafl
85 x 220 x 35em 3kg 95x13 x 13om
Preizstnfielung (€]

1 3 5 10 20
Rof-Up ECO 85 - 97,58 94,65 91,73 83,80 85,87
Motiv 1
Rob-Up Bannerstranler | 2933 | 2832 | 2731 | 2630

GroBe Gewicht  Pacma
87290 x50cm 143 %22 x33cm
Preisstaffelung (€)
1 3 5 10 20
Beachflag 235cm - 20835 | 17869 | 17369 | 16407 | 16210
Motiv 1
Bodenpiatie 12kg 9101 | 8806 | 8568 | 8211 | 7993
Ske 1892 | 1773 | 1654 | 1535 | 1416
e Preize ich inkl, MW igen Daten; j
igen, Fenier = i Bikder s Eig

Roll-Up ECO 85 - Motiv 4
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PVC Banner im Querformat - Motiv 3

Truppankameradicnaf

DEU/GBR PiBrBtl'130

N
LU el

Pomiimenndudoh  FUI Dich,

DEU/GBR PiBratt130

W =z

- Bl zertifiziert (schwer entflammbar)
- 4-farb Druck
- wetterfest

. UV-bestindig
- umlaufend alle S0cm gedst

00 x 120cm

Spareband 13923 | 13566 2971 12376 | 12138
Querformat -Moew 3

o T e 5 a ¥ o g Eapy e Wy
Anderungen, Ferier und Irtimer wordehatien Ale Bider 103 figentum Jer ol grae

% =z

: B1 zertifiziert (schwer entflamembar)

- 4-farb Druck
- wetterfest
- UW
- umiaufend alle 50cm gedst
Grode Gewicht  Packmall
400 » 120cm -
| ey 19
1 3 5 10 2
Spannband 13923 | 13566 | 12971 | 12576 | 12138
Querformat Mot &
Ade Preize i M2, tigen Dsten: 22 , on 23, xp = iz
" 5 la Lans

Roll-Up Mini A4/A3

JundeswehrVerband

|| |

& Produbrdetalhs
Ay ot Up M
Mot Vinch ot Uy
Tty vl for e oy
Deasigt Chitom Seltordapipen
Al Kleheinntn
Hahestange Metoll
It Eavrtms 6 Fonrhs Db 1 8000kt
ol U b ol UV Schnnaba v

i Bowidd  Aubna
PR AT g AL e
Prebstafioturg (€] 1

\ =8 » »n
WL Wy A 1 e | e m AT
M | l
ok U s AY mo ws | W nm LRy
M | l

J T T L T e By L




Textil Falttheke Rechteck

& Produktdetals
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Was gibt es Neues?

Portal Kameradschaften

 Detailanpassungen bei bestehenden IT-Anwendungen

* Teilprojekt Digitales Antragswesen

 Teilprojekt Digitalisierung Liegenschaften

 Teilprojekt Digitales Abrechnungswesen flur Kameradschaften
 Teilprojekt Plattform Kameradschaften

e Zusatzlich: CAMPUS — E-Learning




Was gibt es Neues?

Portal Kameradschaften

Mailservice (Kalender/...)
+ untereinander|
+ mit der ,Aulsenwelt”

Videokonferenz
+ bis zu 35 Teilnehmer

Anwendungen DBwV

+ Kameradschaftspostportal
+ Mitgliederlistenportal

... digitales Antragswesen

... E-Learning

... digit Kassenabrechnung

Datenablage
+ Nutzung intern

Officeanwendungen
+ zur Bearbeitung der Dateien
+ Text / Tabelle / Prasentation




#EinerFurAlle
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PKam - Portal Kameradschaften

Hallo Thomas Sohst
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Portal Kameradschaften

Portal Kameradschaften

#GemeinsamStark J{f;;l : #EinerFirAlle
NI\ W

Mail-Adressen — Funktion / Person
\ Ulrich.Peise @ dbwvonline.de \




Portal Kameradschaften

Portal Kameradschaften
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Berechtigungen

PortalKam MLP

1 VORS X X
2 SVORS X
3 SCHRIFT X X
4 Beisitzer X
5 Beisitzer X X



DBwV-Campus
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8 u:d;s. Ve d Meine Trainings  Katalog  Lemprofil FAQ  Kontakt  Carsten Pfennmg v

Wissen schafft Wege: Der DBwV-Campus!

Herzlich Wilkommen im DBwV-Campus!

Kafendat 0O

Campus Tutorial

Infuermstionen | Online Training
START

Alle

Datenschuts

Iformabonen

Letstungen

Polita
DBwV | Datenschutz
Datenschutz | Onlne Trasng
START
STATUS
Alle
Offen

Bestanden

Nt Benlander. Ansicht pro Szite 10 v ¢ Zuruck 1 won 1 Welter >
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DBwV | Datenschutz
<=

Herzlich willkommen in unserem Kurs zum Thema Datenschutz! Zugegeben, das Thema

klingt im ersten Moment nur maBig spannend. Sie werden jedoch schnell merken, dass
Datenschutz In threm Arbeltsalltag elne enorm wichtige Rolle splelt - und elgentlich gar
nicht so kompliziert ist. In diesem Kurs erfahren Sie, in welchen Situationen

Datenschutz zum Tragen kemmt und worauf Sie dabei achten milssen
Mit Klick auf den Button "Kurs starten” legen Sie direkt los, Wihrend des Kurses konnen
Sie ganz einfach (ber den Strukturbaum auf der linken Seite oder (iber die Schaltflichen

am Anfang und Ende jedes Kapitels zwischen den einzelnen Kapiteln navigieren.

Wir wiinschen thnen viel Erfolg anf Threr Reise durch die Welt des Datenschutzes!



DBwV-Campus

Lekrion 2 van ¥

DBwV |
Datenschutz

Begriffsbestimmung

1IN PG

Um 2u verstehen, was Datenschutz bedeutet und in welchen Bereichen und Situationen er

e 2ur Anwendung Komumt, ist es zunichst wichtig, eln paar zentrale Begriffiichkeiten zu
g1 Mty

kennen. Das ist jetzt vielleicht erstmal etwas trocken, aber keine Sorge: Zu den

interessanten Beispielen aus Threm (Arbeits - JAlltag kommen wir noch

Personenbezogene Daten

WAS VERRTEMT MAN MIER WIRD E6 NESONDERS INFORMATIONELLE
DARUMTER Hrixeo SELBSTSISTIMMUNG

spenie Daten shind alle In

wtianen, die sich ant eine |dentifiziecte oder

bare patlirhiche Person be schltsse auf deren

Perstinlichkeit eomoglichen

RERH TSR AR



DBwV-Campus

Datenschutz

L PTG

Konkrete Beispiele filr personenbezogene Daten

e Ml irvrvung
Machen Sie den Test: Wie wiirden Sie die nachfolpenden

Daten zuordnen?

Funktions-E-Mall-Adresse (2.8,
Info@dbwy.de)

Personenberogene Daten Nicht personenbezogene Daten







Danke flir lhre Aufmerksamkeit!

Deutscher
Bundesgeschaftsstelle Landesverband West
Stresemannstralie 57 Ulrich-von-Hassell-Str. 2
10963 Berlin 53123 BONN
@ 030 235990-0 @ 0228 92684-0
030 235990-999 0228 92684-299

service@dbwv.de west@dbwv.de
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